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Amiiche BeimmmchMiM.

XVIII . Armeekorps
Stell . «i tretendes Generalkommando.

«fct . Tilb . t,k . Nr . 2417/dSO.

Betr . : tlfr & ut von AernOläsern miD Objektiven
für Photonnuchir und Projektion.

Bkmdümg.
Paragraph 8 her Verordnung betr . das f8er -r

bot des Verkaufs von Ferngläsern und iDbiefi
tiven für Photogravtzte und Projektion vom 6.
Oktober 1916 — III b 19 525/5 982 — wird
da bin abgeändert:

„Wer den Vorschriften der 88 1, 2 und 5 p,
»oiderhandelt oder zu einer Ue,bertretung der 88
1, 2 und 5 aufsorder r oder anreizt , wird , sosdrn
nickt nach den allgemeinen Strafgesetzen eine här¬
tere Strafe verwirkt ist, mit Gefängnis bis zu
cinem Jahre bestraft . Sind mildernd » Umstände
vorhanden , so kann aus £*af(t oder auf Geld¬
strafe bis sm 1500 Mark erkannt werden

FranOnrr a M -, den 10 . Februar 1917 . -
D «r stkllvertretende Kommandierende General :

Riedel,
Generalleutnant.

XVIII. Armeekorps
SteNsertretendes Generalkommando.
«1 . Illb Tgb -fit . 2988/854,

Betr . : Perbot der Mitteilung militärischer
Maßnahmen.

BtrortzW.
Aus Grund des 8 9 b des Gesetzes übtzr de»

BelagerungsWstand vom 4. Juni 1851 bestintnie
ick für tzen mir unterstellten Korpsbezirk:

Es ist verboten , einem anderen Mitteilungen
tu machen , aus denen auf militärische Massnah¬
men Schlüsse gezogen werden können , sotvie Mit¬
teilungen in geheimer Schreibart öder einer Ge-
heimsprache „ ich Mitteilungen , die nur aus Ein-
delbuchstaben oder Zahlen oder nur aus Unter-
schrifl bestehen.

Der Versuch ist strafbar.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis

su einem Jahre , beim Vorliege,n mildernder Um¬
stände mit .Haft oder fnU Geldstrafe bis zu 1•'iPO
Mark bestraft.

Frankfurt « . den 14 . Februar 191 ? . '
De , stellvertretende Kommandierende General:

" Riedel,
Genemlleutnant.

Vaterländischer Hilfsdienst.
^Eorderung des firiegsamts rur krei-
^ ""gen Meldung gemäß 8 7 Kbl. 2 des
«eletrer über den oaterländtfdien FJilfs-

dicnCt.
. vilfsdienstpslichtige werden zur Verwendung bei

ulitärbehörden und Zivilverwaltungen tm be-

Ses^ k ^ '' biet für folgende , ^Beschäftigungsarten

Gerichtsdienst , Post und Telegraphendie .nst,

Maschinen - und H .lfsschrriber , Botendienst,
Technischer Dienst , Krastfah .dienst , E -s.n-
bahndienst , Bäcker und Schlächter , Handwer-
ker jeder Art , Land - «, ch Forstwirtschaf . -
lieber Arbeitsdi .nst , Anderer Arbtzstsdienst
jede, ' Art , Pferdepflege,r , Ku .scher, Vieh-
Wärter , Sicherheitsdienst iBahnschutz , Ĝefan¬
genen - und GefäNgnisbewachungl , Kran-
kenpstrg .' .

Hilfsdienstvslichtrge mit französischen oder bla-
mischen Sprach kennt » issen werden besonders be¬
rücksichtigt.

Bis z)ur endgültigen lleberweis „ >ig a » die, Be¬
darfsstellen des besetzten Gebietes wird ein vor¬
läufiger Dienstvertrug abgeschlossen . Mg Hilfs-
dienstpflichtigen erhalten : Freie Verpflegung oder
Geldentschädigung für Selbstverpfiegung , freie
Unterkunft , freie Eisenbahnssthrt zunr Bestim¬
mungsort und Lurück. freie Benutzung der Feld¬
post . freie ärztliche und Lazarettbehandtnng , so¬
wie angemessenen Lohn für die Dauer des vor-
läuf :gen Dienstvcrtrages . Die endgültige Höhe
des Lohnes oder Gehaltes kann erst bei Ab¬
schluß des endgültigen Dienstvertrages festgesetzt
werden und richtet sich nach Art und ' Dänen
der Arbeit sowie nach der Leistung : eine aus¬
kömmliche Bezahlung wird zugesichert . Im Falle
des Bedürfnisses werden außerdem Zulagen ge¬
währt für in der Heimat zu versorgende Fami¬
lienangehörige-

Die Versorgung Hilfsdienstpslichtiger , die eine
Kriegsdienstbeschädigung erleiden , und ihrer Hin¬
terbliebenen wird noch besonders geregelt.

Meldungen nimmt entgegen:
das Bezirkskommando in Wiesbaden , Ber-
tramstraße 8 , Ziwmcr 52.

Es sind beizubringen : Polizeilicher Ausweis'
!Leumundszeugnis ), ' etwaige Malrtärvapiere , Be-
ichäsligungsajusweis oder Arbeus 'pavrerc , erfo .der-
lichenfalls eine Bescheinigung gemäß 8 9 Abs.
1 des Gesetzes Über den vaterländischen Hilfsdieisst
(Abkehrschein ) Angaben , wann der Bewerber die
Beschäftigung antreten kann.

Kriegenintstelle Fnmkfnrt hm Mai».

Den Biagiftrate » und Herren Bürgermeistern
teile ich mit , daß der Herr Landwirtschaf,smjnister
der Landwirtschaftskümmer in Wiesbaden durch
Erlaß vom 30 . v . Mts . -< I . A . Ile , 151 —
die Genehmigung erteilt hat , 10/8 (zehnachtel)
Prozent des Gru " dsteuerertrage .S für das Rech-
nu tgssahr 1917 zu erheben.

Unter Bezug nah me auf 8 l8 des Gesetzes vom
30 . Juni 1894 lG .-S . S . >26 ) ersuche ich wegen
Ausschreibung , Einziehung und Abführung der
Beträge das Weitere zu veranlassen.

Rüdesbeim , den 20 . Februar 1917.
Der Köngliichc Lnndkat.

BewniiNimchuiig.
Ich mache wiederholt darauf ansmerPsani , das-

d>e Dienststundm im Landratsamte , in der
Kreis an/schuß - und in der Stcuerverwalrung für
das Pin ' likuw a » s 9 Uhr vormittags bis >2
stlhr mittags festgesetzt sind . Nachmittags sind
die . Büros für das Publikum geschlossen, Auch
Telefongespräche sind möglichst aus die Vormit¬
tage zin beschränken . Die Herren Bürgermeister

ersiehe ich, vorstehendes ortsüblich bekannt m>
machen.

Rndesheiin , den 22 . Februar 19l7.

_ Der Königliche Landrat.
vek, »ntm«tch« ng

Die Wahl der Landwirts Ludwig Scholl zu Prerbcr»
zum Bürgermeister dies r Gemeinde ist von mir histitigt
Worten.

DilldeSheiui . den 20 . Februar >917.
Der Königliche La ich roll

vermischte Nachrichten.
-f - « üd „ hßi « , 24 . yrbk . Die nächste Stadt,

vtrordntten -Sitzung findet Dienstag , den - 7. bl.
Ml , nachmittngl b Uhr , mit folgender L «g, | -
»rdnung statt : 1) Bericht der Beschlutkontrol-
Kommission. 2 ) Kriegijulag « für di« in den istuhe-
fland getretenen Beamten der Gemeinde. 3) Er¬
gänzung eine# Beschlustei über Gehalt der
Zeichenlehrerin an der höheren Mübchenschul«.
4) Antrag betr . Eingabe an den Magistrat wegen
Versorgung der Stabt mit Heiz- unb Nahrung »-
Mitteln. 5 ) Mitteilungen.

— « - »»öhöim . 26 . yebr . Der Magistrat giebt
! folgenbe» bekannt : Für die am 1. März d». I ».
^ vorzunehmende Kartofielerhebung hoben die Besitzer
' zu eimitteln , wieviel Speisekartoffeln , wieviel Saat-

kartoffeln unb wieviel für ben menschlichenGenuß
ungeeignet » Futter - unb Fabrtkkartoffeln sie haben.
E» muß erwartet werben , baß am 1. März l . Iß.
die genauen Angaben für diese drei Gruppen de«
mit der Erhebung betrauten Beamten gemacht
werben können. — Am 1 . Mürz b». Jl . finbet

i eine Viehzählung  statt . Gezählt werben:
Pferde , istiabvieh , Schafe . Schweine , Kaninchen,
Gänse, Enten , Hühner , Drut - unb Perlhühner.

; Die Viehbesitzer werbe« aufgeforbert . ihren Vieh
bestanb nach Zahl , Alter unb Geschlecht ber Di, re
schon vorher festzustellen, bamit bi» mit ber Er¬
hebung betrauten Zählbramten möglichst wenig
Aufenthalt haben.

-»> Rstdötzhei « , 36 . Febr . Der Kaufmönnische
Verein Mittel -Aheingau hielt am vergangenen
Dienltag im Gasthaul „zur Linde " in Geisenheim
seine dieöjährige ordentliche Generalbersawmlung
ab. Namen » de» Borstanbes erstattet» ber I . Vor¬
sitzende de» Verein ». Herr Prokurist Schneider,
den Jahrelbericht für 1916 . dem wir entnehmen,
daß der Verein auch während de» Jahre » 1916
nußerordeniltch tätig war . Neben der Kriigöfür-
forgt und Veranstaltung von 9 Vorträgen , brtei-
lifltc er sich an den Arbeiten de» Deutschen Ber-
bander Kaufmännischer Vereine , wie Schaffung
einer Slellenlosen Unterstiitzunglkasse und die Durch¬
führung de» Vaterländischen Hilfsdienstrl . Di»
Vorarbeiten für eine Reihe sozialer Einrichtungen,
wir Errichtung einer Kaufmännischen Stellenver¬
mittlung und Aulkunftlerteilung , sind in vollem
Gange . Die Bücherei de » Verein ! erfreute sich
,m adgelnufeiien Jahre einer sehr starken Benütz¬
ung. Die Nenivahl des Vorstandes , welchem die
H rren Carl Schneider Wiesbaden . Hch. Bern-
hardt -Winkel . W . Classen . A. Schlüter . Arthur
Zander , L . Lang in Geisenheim , I . C. Choisi-
Mittelheim , Ed . Rosenthal -Oestrich , I . L . Metz-



ftübt »| tim angehörr ». ergab bi* Wiederwahl de,
fdbtM . » I* Büchrrwarte wurden bie Herren S
Ejs,l und Arthur Jander ' Eeisenheim gewählt.

1lüd»»- »i« Köln-Düsseldorfer Dampfschiff-
fahrt » Gesellschaft . Die Schiffahrt,abteilung beim
Thkf be» FeldtisenbahnweseuS de, stellvertretenden
GeneralstabeS der Armee hat angeardnet . daß zur
Entlastung de » Lisrntahn Güterverkehr , diese
Dompfschifsahrt, -« esklschaft die « ilftüttt von der
Visenbahn überwiesen erhält . Die Gesellschaft hat
deshalb außer den bereit » zwischen Rotterdam und
Mannheim verkehrenden vier Dampsbooten noch
zwei weitere eingestellt , welche vorlüufig zwischen
Duisburg und Mannheim verkehren sollen . Wen»
diese Boote den Verkehr nicht bewältigen können,
sollen sofort nach zwei weitere Schiffe eingestellt
werden , so daß tägliche Abfahrt zu Berg und z»
Dal gewährleistet wird.

— Attlhttttse « . 23 . Febr . Einbrecher statteten
der Erziehungsanstalt Morienhausen einen Be,uck>
ab und machten reiche Beute an Nahrungsmitteln.
Gestohlen würben etwa 10 Hinterschinken . 7 Bor
derschinken . sämtliche Seitenflückr van 5 Schweinen j
sowie eine große Zahl Würste . Dan den Tätern
fehlt bi, jetzt jede Spur.

m « tt , dem Hkheittßa « , 24 Febr . Die höck,
sten Aeinpreise wurden nicht in der Rhein - ^
Pfalz  erzielt , so hoch auch die in der letzten Znt
für den 1815er Pfälzer Wein erster Beereu -An,
lesen angelegten Summen waren . Bezahlt wurden
bei diesen Au,geboten für die 1000 Liter 1915fr
45 000 . 48 000 und als höchste Summe 52000
Mk . Der di » jetzt höchste Meinpreis oller Zeilen
und wohl auch aller Gebiete wurde aber iin
«Heingau  für ein Stück 13S3er » teinberger
Edelbeeren Auslese mit 69 640 Mk . ongelegt . Da
da , Stück 1200 Liter hält , so entspricht dieser
Betrag 58 000 Mk . für 1000 Liter . Dann
allerdings kommt der obengenannte Pfälzer Wein
mit 52 000 Mk . für die 1000 Liter . Aritere
hohe Preise wurde noch sür rheingouer Weine , »
den letzten Jahren bezahlt : 1904er « rbach -r
52640 Mk . . l893er Gräsenberger 51000 Ml ,
1911er « auenthaler 49 280M .. 1893er Mark »,
brunner 48040 Mk .. 1911 er Hattenheimer 46000
Mk .. 1911er Steinderger 44 820 Mk . 19U . r
Schloß Johannisberger 42 020 Mk .. 40 200 Ml .,
1897er Hattenheimer 39820 Mk .. ISOSer Rauen-
thaler 83 640 Mk . Für die Flasche 1893 :
wurden also z. B . 43 .50 Mk ., 1904 «r 32 .90 Ml .
1911er 31 Mk . und mehr erlöst . Daß «4 eine»
fürstlichen Einkommens bedarf , um solche Wein?
zu trinken , braucht wohl nicht erörtert zu weide »,
denn unter 100 Mark dürfte die Flasche wobt
nicht zu haben gewesen sein . Immer wieder
handelt eS ffch um Weine de-r Logen Steinberg.
Markobrunn . Schloß Johannisberg , Nußbruin,
(Hattenheim ) . Rauenthaler Herberg . Baiken . RNd . s-
heimer Berg und schließlich Aßniann » häuser Rot¬
wein , « uf der rheinhessischrn Seite hei den Höch -
preisen um Scharlachberger . Niersteiner und Oppen¬
heimer.

o Sorgt für viel Frühgemüfr! Der Mangel
«n Nahrungsmittel » erfordert "gebieterisch du- Mrt-
hilse -aller Kräfte , um dem Bode» in diese», v.afne
mehr Erträge abtzuringdir. 3sur Zeit gilt es recht-
Keitig mit den. Anbau W» viel Krühgemni .»
einMtehe», wofür gerade die Per hält »iss. »»
Rheingaukreise besonders günstig liege». Es gilt
alfo sich juuädi » das nötige SoMgUl tt> be,chat-
fen. ivas in diesem Jahre infolge der knappen
Ernte nicht leicht ist . Auf einer Nelsammlung,
welche vor kurzem in Mittel he im  stattsandj.
wrirde den .Handelsgärtnern des Rhe . ngaues »al,e-
gelegt, sich »nt reichlichen Mengen von Saatgut
ziir versehe» , um der erhöhten Nachfrage auch
entsprechen zu können. Bei ». E.ukau'i »e-hme
man nicht mehr , als hm' für die zur BeNugMlU
stehende Fläche nötig ist. damit , das - aatgut
gleichmäßig verteilt ^Jvird - Bisher '̂ ur e z r
viel eingekauft und bei der Aussaat Be.rtchwen
düng getrieben . Man benötigt a.ft eine. Flach«
Vv» >0 lOuadratnieter an Zaatghrt im Durchs
schnitt : bei Carotten l0 gr ., Zwiebel» >0 gr .^
Roten Nülben l5 gr ., Schmttn .angold l > str.
Spinat 50 gr .. Erbsen l00 150 gr .. Busch"
bphnei. 100 gr ., Stangenbohne » 80 >0" M.
Puffbohne « 250 gr . Diese Zahlen sehen nurle
Keimfähigkeit des Samens in,raus . Man sorge
g»ch dafür , daß in diesem Jahre möglichst viel
Frühkohlrabi angepflanzt werden : sie werden ^ is
über die Kartoffelknapphcit . .. de» Monaten ^ u-u
->„w Juli a>" eheste» lnn.veghelfeu. Hoffentlich

werden größere Menggn non gut vorgebildeten
Pflanzen in den Gärtnereien zur Abgabe , heran¬
gezogen.

h Wiesbaden . 24 . Febr . Nassauischer Fraueiivig.
Unter der Leitung von Frau Regierungspräsident!
Dr . v . Meister :Wiesbadeni fand vergangenen
Montag hier eine Frauenversammlung statt , an
der mehr als 140 Frauen , die in Wohlfahrtsver-
einen und Kriegsausschüssen des Regier .mgs --
bezirks Wiesbaden an leitender Stelle tätig sind,
teilnahmen . In mehrstündigen Beratungen , die
Frau Dr . Reben <Wiesbaden ) leitete , wurden
die Ernahrungs - , die Erwerbs - » »d die Für --
sorgefragen der Bevölkerung eingehend behandelt.
Frülnlein Kiräl  Frankfurt a . M . ' sprach über
die Mitarbeit der Frauen bei dem nationalen
Hilfsdienst , Frl . K elber' (Frankfurt ) über die
Fürsorgetäligkeit gegenüber den Frauen und Kin¬
dern von Kriegsteilnehmern und forderte beson¬
ders den Sckchtz der l 4— 17jährigen Arbeilerin-
iien durch Einführung besonderer Vorschriften,
lieber Ernährungsfragen äußerte i.ch Dr . Rosa
Kemps  iFrankfurti . Landral Dr . Klauier
, Höchst a . M>  regte die Hinzuziehung von Land¬
wirten und Frauen bei de» neugeschaffenen Kriegs-
wirtschastsstellen a » . Die weiteren Besprechun¬
gen ergaben aut Antrag des Oberregierungsrates
S p r in g o rum -Wiesbaden, ' die Gründung eines
. Nass« ui  sch en  B e zir ks  a u s sch us !s es für
Frauenarbeit ."  In den Vorstand wurden
gewühlt : Frau Regierungspräsident v. Meister
für den Reg .-Bezirf Wiesbaden Frau Dr - Rosa
K c m p f für die Stadt Frankfurt a . M - n» d Frau
Dr . Rebe»  für die Stadt Wiesbaden . Der Be-
zirksausschust will seine Kräfte der Frauen
arbeitsstelle des 18 . Armeekorps in der Lötung
von Ernährungs -, Erwerbs - , und Füriorg . srag . »
zchr Verfügung stellen , ohne dabei die schon be¬
stehenden Organisationen in . . mindeste, » zu beein¬
trächtigen : er will ferner ein Zuia ».menfaiicn
aller .Frauenarbeit bewirken »nd endlich - ein
lebendiges Bindeglied zwischen Stadt u »d Land
werden.

Wi ' stbad, « , 23 . Fehl . Et » Fuhrwerk ubet=
fahren , « uf btt Strecke Wie »baden — Biebrich
würbe heute von einem Zuge ein Fuhrwerk über
fahren . Der Lenker Fritz Fleischer würbe getötet
der Wagen wurde zertrümmert . Die Pferd « blieben
unversehrt . Der Zug konnte nach kurzer Zen
weiterfahren . Die Schrankrnwärterin hatte auf
ausdrückliche » Berlarrgen de » Getöteten die Schran-

%ySr »UfWl ». 25 . Febr . I " Riedrrberg
entgleiste ein Wagen der von Arrnberg kommenden
elektrischen Straßenbahn und stürzt » um ; zwanzig
Personen sind verunglückt . Getbtkt ist Niemand.
Bei mehreren ist aber der Zustand besorgnis er¬
regend . « n der stark abschüsfigen Strecke versagte
die Bremse . Infolgedessen sauste der Wagen mit
furchtbarer Geschwindigkeit durch bie Hauptstrahk
bi» an die Kurve , dort , w » die BornSgasfe beginnt , i
sprang au , den Schienen , streifte einer dicken eisernen
Mast der elektrischen Oberleitung , beschädigte ihn
schwer, riß die Lichtleitung mit , zerschmetterte die
Bruchsteinabschlußmauer , stürzte die Uber 2 Meter >
hohe Mauer herab und blieb mitten in der Born,-
gaste liegen . Acht Personen wurden schwer ver¬
letzt, zehn leichter . Vier Perlonen waren schon
vorher abgesprungen . Drei hiervon trugen Haut¬
abschürfungen an b .n Knien davon , während ein
junger Briefträger von Arenberg mit heiler Haut
davonkam . In der Mehrzahl handelt e, sich um
Kopfverletzungen . Arm -. Bein - und Rippmbrüche.

Alk, « i  d SB., 23 . Febr . gHeute Nachmittag
fuhr der mit 12 Personen besetzte Fahrnachen
Alken - Kattene , vom User ob und stieß mit einer
großen « i,schölle zusammen . Infolge der hierbei
eiltstandenen großen Aufregung kenterte da » Fahr-
zeuq und alle Insassen . Münner und Frauen,
stürzten in di . eisigen Fluten . Während r » ge¬
lang . vier Personen zu retten , ertranken die übrigen
8 Personen . B ' S heute Abend war über die Per¬
sonalien der Ertrunkenen noch nicht , zu ermitteln
gewesen . Zwei Frauen hingen noch lebend an
dem Fahrzeug ; sie starben am Ufer vor Erschöpf¬
ung . Eine der Frauen wurde durch ' hren heldew
wütigen Sohn zwar ans Land gebracht , jedoch
verschied sie bald darauf . Die Aufregung und
dar Mitleid mit dm von dein Unglück betroffenen
Familien ist allgemein . Der Kahn ist unversehrt
am j nse .sige « Ufer gelandet . - ( Be , dem Be,l-
Keiner Fahrunglück , dar fick vor 6 Wochen er¬
eignete . fanden 10 Personen den Dod .)

«in » halbe Million « rlö , in einer Weinver-
steigerung . « ttcheuheim (« heinpfalz ) , 21 . febr.
Bn regem , die große ausgedehnte Halle der h' est-
gen Sektkellerei bi , zum letzten Platz füllenden Be¬
such fand heut » die 2 . diesjährige Weinversteigerung
au , den großen Weingütern Sr . Erz - Herrn Dr.
Alb . Bürklin statt . Zum « uSgebot kamen etwa
62 Stück 1915er Weißweine . Auch heute waren
die « delmarken unserer Psalzweine wieder glän¬
zend vertreten , auch heute ernteten die Psalzweine
neue Lorbeeren . Bi » zu 40 000 Mark erzielten
die 1000 Liter . Es kosteten u. a. je 1000 Liter
Wachenheimer Mk . 3550 bis 9900 . 10 300 . 10000
9700 9000 14000 , 15 000 , 85 000 . — For-
ftft Mk . 8700 , 23 000 , 31 000 . - Rappert,-
btrger Mk . 5550 , 10 OOO, 11 000 , 15 000,
12 500 ; Förster Gewürztrainmer Auslese Mk.
40 000 . — Gesamter !ös Mk . 484 108 ._ _

hofrat Epiklmann+.
Ganz unerwartet ist an . Freitag abend in

Wiesbaden der städtische Archivdirektor , Hoftal Dr.
Ehristian Spiel mann  nach kurzem Kran¬
kenlager a » den Folgen einer Erkältung gestor¬
ben . Nicht nur die Siadt Wiesbaden , das ganze
Nassauer Land » nd besonders die Rajsauisckie Lite -:
ratur erleidet durch * den Heimgang ' de,s arbeits-

srobe » und reichbegabten Schriftstellersjinb Hei-
matforschers eine » herben Verlust . L-pielmann
ist nur 55 Jahre all geworden . Er ist geboren
am 12 . Oktober 1801 zu Neuwied als Sostir
des Kunstmalers und Photographen Carl Sp .el-
mann . Nack Absolvierung des Realgnnmasiu 'nnf
und Seminars widmete er sich zunächst dem Schnl-
fach, mußte aber eines Gehörlttdei . s wegen die¬
sen Berus auslgeben , woraus er sich der Schrrst --
stellerei zuwandte . 1892 wurde er z» m Stadl-
archivar in Wiesbaden ernannt , nachdem er das
bis dahin arg vernachlässigte Archiv i» Ordnung
gebracht hatte . 1894 promovierte er an der
Berner Universität . Verschiedentlich erränge»
seine Dichtungen an , den Bl »mensvielen z» Köln
und Zaragoza Ehrenpreise O' o eine silbervergol-
dete Lilie des Königs von Spaniens , 1011 wurde,
er zum Mitglied .' der Akademie der spanischen
Poesie zu Madrid ernannt . Für seine Festspiel-
dichtuiig zur Weill ' urger Taufnidjabrfcier 1906
wurde er mit de», kül. preußischen Roten Adler-

ordeu ausgezeichnet , nachdem er wegen ? einer ^ ge-
schichilich'e» Forschungen schon früher , a ... 24 . SQult
1904 , peil. de », verewigten Großherzog Adolph
von ' Luremb .c. g, Herzog zu Nassau , das Patent
als Hofrak erhalten hatte . Sp .elmann war PSor-
sitzendep der Literarischen Gesellschaft Wiesbaden
und Herausgeber der »aisauischen Heimatschrtht
„Nassovia ." Auch unserer Zeitung lieferte , er

, gelegentlich öfters Beiträge . F » R üde oheinr
^wird das Andenken a » » osrai Spielmann in dank-
! barer Verehrung sortlebrn . -Aui Anregung des
i Schriftleiters ds . Blattes verfaßte er das Ritter-
>schauipiel „ Gisela Brömser von Rüldesheim " . das

ujMer großem Beifall im son .'n.er 1911 i>. der
j Brömftrburg seine Erstaufführung und melnsache

Wiederholung fand . Es folgte dieser literarischen
! Tat im Herbst 1913 das Festspiel , »r großartig

verlaufene » Blüchcrseier in Caub , das ebenfalls
einen vollen künstlerischen Erfolg erzielte .- — E .ue

I Sammlung vortrefflicher Dichtungen ist mOet
dem Titel „ Spielmannsftänge " erschienen . Auch
mährend des Krieges bat der Verstorbene fich

i öfters zu poelifcheu Schöpiungen begeistert , die
bei aller Schlichtheit der Form stets vo » tiefem
Gemüt und warmer Vaterlandsliebe erfüllt sind.
— Tie Traucrfeier findet zu Wiesbaden Dienstag.
27 . Februar , vorn .inags 9V? llhr , in seiner Wob-
„nng , Bismarckring 32 , »nh daran anschließend
die Beisetzung aus dem Nordfriedhose statt.
Er ruhe in Frieden ! Ehre seinem Andenken!

Möglichst Mfangreicher Anbau von Früh-
hartoffeln dringend erwünscht.

tu «erlitt . 22 . Febr . Möglichst umfangreicher
Anbau von Frühkartoffeln in allen Gegenden . d,e
sich dazu eignen , ist in diesem Jahre ganz de-
sonder » geboten . Maßnahmen , um Schwierig¬
keiten bei der Beschaffuag der Saatgute » nach
Möglichkeit zu beheben , sind eingeleitet . Wie im
vorgangenen Jahre , werden die frühest -n Sotten,
die ' in Mistbeeten . Dreibhäusern und besonder»
aartenmößigeii Kulturen gezogen worden sind , von
der Festsetzung der Riichrhvchstpreise , und von der
öffentlichen Bewirtschaftnng . und zwar b,S zum



SO. Juni ausgenommen bleiben . Vom 1 Juli
an läßt sich bei der Lage der Bvrräte die öffent¬
lich« Bewirtschaftung der Krühkarteffeln nicht ver¬
meiden . Im Juli wird der Höchstpreis für Früh¬
kartoffeln nirgend unter 8 Mk . für den Zentner
festgesetzt werden . — Am großen Verschiedenheiten
innerhalb der einjelnen Anbaugebiete in der
Ergiebigkeit und in der Reisezeit der Früh-
karloffeln gerecht zu werden , werden aber
die Lande » - und Provinzial - Kartvffelflellen
ermächtigt , je noch den Verhältnissen in
ihrem Amtsbereiche eine Erhöhung der Julipreise
dir höchstens auf den im Vorjahre vom Bundes-
rat allgemein vorgesehenen Preis von 10 Mk.
varznnehmen und schon j-tzt bekannt zu geben . In
gleicher Weise soll durch die Lande « - und Provinz¬
kartoffelstelle (mit Genehmigung der Reichskartoffel-
stelle) vom 1 . August an unter Berücksichtigung
der titlichen Verhältniffe der Abbau der Kartoffel¬
presse mit der Maßgabe vorgenommen werden , daß
der Preis für Herbstkarioffeln , der in nächster
Zeit bekannt gigeben wird , am 15 September
erreicht wird Der Abbau der Preise soll unter
Zuziehung von Sachverständigen - Ausschüssen er¬
folgen.

Neueste Drahtnachrichten.
wGroße« Hauptquartier. 24. Febr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
Im Wh tschart eb og en  war der Artillerie-

kampf lebhaft . An der Artoikfro .it wurden
mehrere englische Erkundungsabteilungen abge¬
wiesen.

Im Tommegebiet  haben die Engländer
einzelne von uni «ufgegebene verschlammte Stell - '
ungSteile besetzt.

In der Champagne  griffen die Franzose»
abends und nacht » die von un » am 15 . Februar
gewonnene Linie südlich von Ripont an ; die An¬
griffe sind ge sche i te 1 1.

Auf dem Westufer der Maar  drang eine
feindliche Abteilung iivrdwestlich von Ävocourt
in einige unserer vorderen Gräben ; durch sofort
rinsetzrnden Gegenstoß find sie gesäubert und Ge¬
fangene eingehalten worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Bei strenger Kälte keine besonderen Ereigniffe.

Mazedonische Front.
Heuer von See gegen griechische Ortschaften

östlich der Struma wurde durch erfolgreiche Be¬
schießung der Schiffe und Stellungen erwidert.

Der Erste Ge neralguartier meister:
v . Ludendorfs.

w Grotzrr Kanptqttartier . 25 . Febr . (Amtlich )
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südlich von Upe rn , sowie zwischen Armen-
kieres und ArraS  wurden mehrere , teilweise
nach starkem Feuer einsetzende Borstöße «per Eng¬
länder obgewiesen.

Erkundungiaufträge führten unsere Stoßtrupps
westlich von Lievin  bis tief u di« feindliche
Stellung iu der Gefangene gemacht und Zerstör¬
ungen vorgenommen wurden.

Im Tommegebiet  war zeitweilig der Ge¬
schützkampf lebhaft , vornehmlich zwischen Gail ly
»nd Bouckavetn er.

Oestlich von St . Mihi el  blieb eine französisch»
Unternehmung erfolglos , effie eigen « in mehr der

zugelegenem Waldgebiet brachte 12 Ge¬
fangene ein.

^ei Lüste am Westhang der Bogesen holten
Unsere Sturmtrupps 80 Mann au » der französi¬
schen Stellung.

, In der Nacht vom 23 . zum 24 . Februar ist
kin fronzöfischeS Luftschiff durch Abwehrfeuer im
^al » östlich von <aaralben  brennend zum
Absturz gebracht worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Hr, „ t der EeneralfeldmarschallS

Prinz Leopold von Bayern-
Keine besonderen Ereigniffe.

8r » nt des Generalobersten Erzherzog
Josef;

Am Lata renp « ß im Nordteil der Vald»
urpathki,  schlug ein russischer Angriff fehl.

Bei der

^eeresg - uppedeSGeneralseldinarschaüS
von Mackensen.

Und an der

Mazedonischen Front,

ist die Lage bei geringer Borseldtätigkeit unver¬
ändert-

Der Erste Generalquortiermeister:
v . Luden do rff.

w Großer Ha « tztq » » rtt »r , 26 . Febr . ( Amtlich)
Mestlicher Kriegsschauplatz.

In mehreren Abschnitten zwischen Arme nti - re»
und der Ancre  scheiterten englische Borstöße , die
teil » nach heftiger Feuelvorbereitung ganz über¬
raschend eifolgten.

Südöstlich von Tecnay  in der Champagne
griffen die Franzosen vergeblich an.

Zwischen Maar und Mosel gelangen Unterneh-
mungea einzelner AuskläiungSabteilungen.

In zahlreichen Lustgefechteii verlor der Gegner
gestern 8 Flugzeuge , dabei zwei aus einem Ge¬
schwader , daS erfolglos im Saargebiet  Bomben
abwarf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzew Leopold

von Bayern.
Westlich der A a wurden russische JagdtruppS

abgewiesen-
An der Bah » Kowel Lnck  glückte unseren

Erkundern das Aufheben einer feindlichen Feld¬
wache.

Südlich von Brzeczany  schlug ein T . ilangriff
der Russe » fehl.

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef.

Wie am Vortage gelang ein mit starken Kräf¬
ten gefühlter russischer Angriff nördlich desTar-
t o re n Pa s se I.

Von der

HeereSgruppedeSGeneralfeldmarschallS
v . Ma cke n sen

und der
Mazedonische » Front

sind keine wesentlichen Ereigniffe zu melden.
Der Erste Gn e r a l q u a r t i e r m e i st e r

v. L ud en do rf f.

w Merlin , 22 . Febr . ( Amtlich .) Eines unserer
Unterseeboote hat am 17 Februar im Mittelmeer
den italienischen L ruPPentran SP ort-
dampf er „MinaS " (2851 Tonnen ) durch Tor-
pedvschuß versenkt.  Der Dampfer hatte tau¬
send  Man » Truppen , eine groxe Ladung Mu¬
nition und Gold  im Werte von d - ei Mil¬
lionen Mark  für Saloniki au Bord . Die
Besatzung des Dampfers und sämtliche  an Bord
befindlichen Truppen si d u in ge k omm en , mit
Ausnahme von zwei Mann,  die von dem Un¬
terseeboot gerettet wurden (Ter Dampfer „ MinaS"
ist schon in dem Bericht von 19 . Februar
erwähnt .)

w Berlin . 25 . Febr . «.Amtlich .) In der Nacht
vom 23 . zum 24 . Februar wurde durch unser
Abwehrfeuer ein französisches Lenkluftschiff in
Brand geschossen. 8 » stürzte , in Flammen ge¬
hüllt . bei W o e l f e r d i n g e ii, westlich. SalUgemüud,
zur Erde nieder . Beim Aufschlagen auf den
Erdboden explodierte  die mitgeführte Ab¬
wurfmunition  Die gesamte 14 Mann be¬
tragende Besatzung ist tot Die im übrigen gut
erhaltenen Ueberreste des Schiffes laffen die Ein¬
zelheiten gut erkennen.

w Ottlitt , 25 . Febr . (Amtlich .) Im Monat
Januar find 170 (einhundetstebenzig ) feindliche
Handelsfahrzeuge  von insgesamt 336 000
B . R . -T . durch kriegerische Maßnahmen der Mit¬
telmächte verloren gegangen . Davon sind 91
Fahrzeuge mit 245 500 B -R .-T . englisch Außer¬
dem sind 58 neutrale Handelsfahrzruge mit
103 500 B .-R .-T . wegen Beförderung von Bann¬
ware zum Feinde versenkt worden . Der MonatS-
verluft beträgt also insgesamt 228 Fahrzeuge mit
439 500 B .-R .-To.

Seit Kriegsbeginn find somit 4357 500 B . -
R . -T . feindlichen Handelsschiffsraumer verloren
gegangen , davon find 3 314 000 B -R .-2.  englisch.
Ferner find von den Seeftreitkräften der Mittel¬
mächte 458 neutrale Schiffe mit 641 000 B .-
R . -To - wegen Baumwarenbcfürderung versenkt
oder als Prisen verurteilt worden.

Der Chef der Admiralstaber
der Marine.

«Killt , 23 . Febr . Der Reichrtag  hat die

augeforderten KriegSkckdite von f ü n f z e h n M i ll i-

arden  i « alle » drei Lesuaqe « , gegen die

Glimmen der Sözialdemikraiischen ArbeitSKmein»

schaft , » « genommen.
Hgerli « , 24 . Febr . Die englische Regierung

läßt laut „ Bert . Lok. Anz . " in allen Zeitungen
eine Anzeige erscheinen , in der eS heißt:
„Schiffe bringen das Hammel - und Ochsenfleisch,
und da» Frühstücksbrot wird an ; Getreide herge-

! stellt , daS in Schiffen nach England befördert wird.
, Ohne diese Nahrungsmittel müssen die Engländer

verhungern . Die Dentscheu bauen U Booie , um
unsere Schiffe zu versenken Sie hoffen , dadurch
den Kneg zu gewinnen . Eine Nation ohne
N a h r u ng kann nicht kämpfen und nicht
leben . Mehr Schiffe müssen gebaul.

mehr Nahrungsmittel erzeugt werden . Jede -r
Mann  zwischen l8 und 6l Jahren muß sich
jetzt freiwillig  melden für den Rationaldienst.
Wir können keine Zeit verlieren ."

Wie berechtigt der Hilferuf des Kabinetts Lloyd
George ist , beweist nachfol .ende Nachricht:

Hstotterdam, 24. Febr. Die „Timer" ist
unzufrieden , daß sich bis . jetzt nur 60 000
Zi v ild i en st p f l i ch t ig e gemeldet haben , wäh¬
rend man eine Million gebrauche.

Berlin, 22. Febr. Der „Köln. Zig." Ivird
von hier gemeldet:

„Stumme die Nachricht , daß die Engländer neu¬
trale Schiffe anzustifteii versuchen , vergiftete LebeuS-
mitiel an Bord zu nehmen , in der Hoffnung , daß
deutsche U Boote sich davon versorgten , nicht aui
einwandfreier Quelle,  so wäre man ver¬
sucht. ihr den Glauben zu versagen . Aber da»
ist nicht möglich . Die Versuche gehören in daS-

! selbe Gebiet , wie die scheußlichen Abschlachtungen
! wehrloser deutscher Kriegsgefangener und Ver¬

wundeter durch die Franzosen . Es gibt eine ge-
meinsanie Erklärung für beideS : die v erz weif. lte
Wut  derer , die ihr Spiel verloren sehen.
E » ist die Seelenstimmung , au » der heraus der
ertappte Verbrecher , um der Festnahme zu ent
gehen , Mord und Tvtschlag verübt . "

Berti « , 24 . Febr . Unter allein Vorbehalt ver¬
zeichnen die Blätter eine Nachricht , wonach der
Dampfer „ Rächest er " , der eine Anzahl Ameri¬
kaner an Bord habe , sich ganz nahe  der Ge-
fahrzone besind «.

Von der schweizerischenGrenze, 24 Febr.
1 Der „Schweizerische Preßtelegraph " meldet au»
-Paris:  Der Vertreter der amerikanischen Reederei,
>der die beiden Dampfer „Orleans " und „Rochester"
>gehören , bestätigt , daß die beiden Schiffe New Hark

am 10 . Februar »erlassen haben . Die „Orleans"
fahr , bedeutend schneller al » „Rochester ."

w Bern , 23 . Febr . Die Pariser Ausgabe der
„New Kork Herold " melact aus Washington : Der
Tenat hat das Gesetz , nach dem künftig der
Präsident ermächtigt ist , ein Ausfuhrverbot

! gegen alle Mun iti onS  schi ffe  zu erlaffen,
; angenommen , deren Munitionsladung für die

Nationen bestimmt sind , die mit den Ländern im
Krieg liegen , mit denen die Vereinigten Staaten
durch friedliche Beziehungen verknüpft sind.

w Madrid , 23 . Febr . (Funkspruch de» Aer-
treterS det Wiener k. und k. Telegraphen Korre-
spondenzbureau ». ) Da « Blatt „Accion " meldet:
Infolge der Versenkung de« norwegischen Dampfers
„Nordkap " , der mit einer Eisenladung v»n Bilbao
»ach Frankreich unterwegs war , durch ein Unter¬
seeboot , haben andere Dampfer mit der gleichen
Ladung und Bestimmung ihre Ausreise eingestellt.

DaS Blatt „ABC " meldet au » Valencia , daß
zwei schwedische Frachtdampfer die Ausfahrt ver¬
weigern.

Die Vorbereitungen betreffend die Einrichtung
eines regelmäßigen » chiffSverkehrS zwischen Valencia
und Cette nehmen einen guten Verlauf.

Rotterdam , 2 » . Febr . (zb.) Au, Newy . rk
wird gemeldet . daS in New Brighton  Brände
auSgebroch n sind , die offenbar angelegt wurden.
In jenem Distrikt befand sich eine groß » Muni¬
tionsfabrik . Auch in Nervton wurde eine « er-
schwörung zur Sprengung einer Fabrik entdeckte

w Stockholm , 23 . Febr . „ Stockholms Tidningen"
meldet : Infolge der deutschen U-Bootsperre bleiben
die au , Rußland kommenden , für England bestimm-
te» Pakete , Brief - und Drucksachen in Gotenburg
liegen , so daß dort bereits .große Maffen von
Post sich aiigesammelt haben und 1200 große
Säcke und zahllose Ei ' izelstiicke bisher aufgestapelt
sind.



w London, 23. Febr. Der New Yorker Korre¬
spondent der „Dime»" meldet, daß am 2l . 2. in
Philadelphia wegen der hohen Leben,mittelprerse
Unruhen au,gebrochen sind, wobei ein Mann ge¬
tötet und 1» schwer verletzt wurden. Man be¬
fürchtet ähuliLe Unruhen auch in anderen« tädten.

w Sofia , 24. Febr . Das Mrielle „Echo de
Bulgare " schreibt: Durch den Tauchbootkrieg tri t
der eigentliche Charakter der Entente -Expedirion
in Saloniki deutlich hervor . Nack allen bishck,-
gen Mißerfolgen SarrailA wird die Lage seiner
Truppen um so ungünstiger , als sie ans dem
gesogenen Mazedonien keine Leberts,nitrel beziehen
können, also blos aut den Seeweg Angewiesen
schd, der jetzt abgeiverrt ist. Anstatt einen mäch¬
tige» Faktor zu bilden , wird die Armee Zar-
rails für die Regierungen der Entente zu einer
Quelle neuer Verlegenheiten . Zu einer ernsten
Aktion unfähig , wird die Armee Sarrails , wenn
es gelingt , durch den Tanchbootfrieg sic voll ihrer
Basis gänzlich abMsckneiden, dem sicheren Unter¬
gänge geweiht kein. Die neue Bewegung der
Emente -Diplomatie scheint bereits Bangigkeit zu
verraten, . die sich Briai ' ds , des berühmten Ur¬
hebers der Balkanexpeditiön , bemächtigt hat . Je¬
denfalls Var der Tauchbootkriog der Armee Sar¬
rails einen schweren Schlag versetzt, indem er
die von der Entente ersehnte Einheit der Fron¬
ten zerstörte.

w N,w York. 23. Febr. Reuternuldung: Die
Blätter berichten, daß inNew-Britam(Eon»'cticud)
wo sich zahlreiche Munitionsfabriken befinden. 20
Brände au,brachen, die offenbar auf Brandstif¬
tung zurückzuführen sind. E» wurde der Belage-
rungrzustand verhängt.

In YoungStown(Ohio) soll die Polizei ein.
Komplott entdeckt haben, um eine große Fabrik
für Panzerplatten und Stahlrohre, die sich dort
befindet, in die Luft zu sprengen.

«tw f)M», 23. Febr. Nach New Yorker Blät-
tern fanden jetzt auch in Philade lphi  aLebens-
mittelunruhen statt, bei denen er zu Blutver¬
gießen  kam. Die Bedölkerung von Chicago
nimmt«ine drohende Haltung an. In verschtt-
denen großen Städten steht Mangel an Kehle und
anderen Bedarfrartikeln bevor. Dir Regierung
ordnete durch die zwischenstaatliche Handelskommij-
flon an. daß die Lebensmittelzüge nach dem Osten
beoorzugt behandelt werden. Die Ernährung r-
frag  r wurde im Kongreß  erörtert. Senator
Borah erinnerte an die Anfänge der franztsischtn
Red olution. _

cheschiftttches
— Bing,», 26. Febr. Wie aitS der heutigen

Anzeig« ersichtlich, muß umständehalber die Bvena-
riul'sch« Weinversteigerung, welche am 14. März
in Bingen flattfinden sollte, jetzt in Mainz  im
Saale d«S „heilig « eist" abgehalten werden.

Jaus Slauffenvach.
Roman von B. C or ontz.

71j Fertsitzung. (Nachdruck»erboten.)
Du bildest Dir wohl ein . ich werde jetzl an-

fangen, das Leben eines Pächters zu sichren, der
wie ein Knecht arbeitet pnd ieden Pfennig dreimal
nmhreht , ehe er ihn pusgibr . Dafür dürfte es
denn doch schon M spät für mich sein. Zn meinen
Jahren ändert man sich nicht mehr ."

„Wenn hie Notwendigkeit es aber gebietet ?"
.Mein Vorschlag führt leichter und schneller

zum Ziel . Du wirst nicht so töricht sein, das
glänzende Angebot fahren zu lassen. Gar viele
würden jubelnd nach solchem Glück greisen.

„Daran zweifle ich nicht. Reuse selbst dürfte
eS ' aber als eine unverdiente Schmach und Er¬
niedrigung empfinden. iM ihres Vermögens wegen
geheiratet zu werden." ^

„Braucht sie das zu wissen? — Mußt Du
ihr eine Beichte ablegen ? "

„Ich gehöre nicht zu jenen , die lügen ujtv
heucheln können !"

„Wohl aber zu denen, die einfältig genug und,
Geld und Gut gering tzn achten , weil es ihnen bis¬
her an nichts mangelte . Ist übrigens Fräulein
d'Epinav ein Mädchen , das mau nur seines Reich¬
tums wegen begehrt ? Sah ich nicht, daß. ihr An
blick Dich mit staunender Bewunderung erfüllte ?"

„Bewunderung und Liebe sind zwei sehr ver¬
schiedenartige Empfindungen ."

„Und letztere gibst Du einer anderen ?"
„Allerdings !"

Einem blonden Mädchen mit Vergrtzmeur-
„ichtaugen ? Um kurz zu sein, hem hübschen Kinde
i» der Oberförsterei ?"

! „ Ich leugne es keineswegs."
„Es hat wohl schon eine heimliche Berlobung

: stattgefundeu ?"
,e nein ! Du kennst Onkel Harald schlecht.

, Er" ist viel zu stolz aus seine Tochter , um ein der-
, artiges Bersteckspiel zu dulden . Er würde, sicher
! jeden Freier schroff abweise« , der nicht offen vor
- aller Welt uni Gertrud werben könnte ."

„To ? —. Aber Du unb ' das Mädchen ? Ihr
i habt Euch wohl längst verständigt und wem«
>nicht Ringe , so doch 'Schwüre ausgetauscht ?"

„Nein , weder gab Drude tznir, noch ich ) - rin
j bindendes Versprechen, dennoch wissen wir beide,
! daß nichts auf der West iprs zu trennen vermag ."

„Es müßte denn der Väter Wille sein."
„Auch der nicht, soweit sch in Betracht komme. ,

! „ Bedeutet das eine entschiedene Ablehnung ! 1
,,ba !"
„Nun . io befehle ich Dir , kraft meiner väter¬

lichen - Autorität und im Interesse a einer
! eigenen Zukunft , diese kindische. Spielerei ankzn-
! geben und u."> Fräulein d 'Evinahs Sand zu
! bitten ."

„Ziehe diesen Befehl zurück, denn gehorchen
kann und werde ich nicht!"

„Wagst Du offenen Widerstand ? "
„Wenn es sich um mein Lebensglnck handelt

und um eine ehrliche Uebe.rzeugung — ja ! Du
hast weder das Recht, poch die Macht, mich W*
zwingen."

„Das wollen wir sehen!"
Du siehst ° es bereits . An der Erklärung,

welche ich eben abgegeben habe, ist nicht zu mH
teilt . Sic bleibt bestehen jetzt und immerdar.

Stauffenbach erwiderte etwas mit erstickter
Stimme : aber seine Worte klangen undeutlich , ver -,
worren und blieben unverständlich , dann ver>
stummte er . Minutenlang iahen sich Vater mW
Sohn schweigend ' » die Augen . Man batte ans
ihren Blicken wohl lesen können, daß. lowobl wMf
als Egon entschlossen waren , nicht irachzugebein
aber während letzterer volle Ruhe bewahrte , ich,eil
ersterer nur mit höchster Gewalt einen matzlosen
Zorncsausbrnch zu unterdrücken. Schweihtropfe «.
perlten ihni auf der Stirn - Seine Auge." waren
io weit geöffnet, daß man einen weißen Rand um
die Pupille fall ; das spärlich gewordene haar kte.btc
ihm in senchteü Strähnen an den Schläfen . Er
wollte sprechen: aber es war . als versagten dünge
und Kinnladen den Dienst-

Gehe," preßte er endlich mühsam hervor , ,,Di»
wirst heute abend das Schloß nicht verlasse,.?

-zch hätte es auch ohne dieses Verbot »>cht
getan , da es viel Arbeit gibt, die ich mit de.«
Inspektor Kirschner erledigen muß ."

Stauffenbach sprach bei seiner Gemahlin U'id
hierauf bei Karmelilta vor und entfernte , sich van » .

. Sein Weg führte ihn nach der Oberförstiwer. wo er
eine Unterredung mit seinem Vetter .Harald hatte-

Als der Majoratsherr wieder au i d-m Forst-
Haus ins Freie trat , glühte sein Antlitz ukid d' cke
blaue Wern zogen sich längs der Sterne hm.

Er ging erst dem Schlosse zu, blieb dann ledo» .
stehen, überlegte und schlug die Richtung nach,
der zweifelhasten schenke ein.

>Fortsetzung folgt .)

Gestellungen
aufd«»

„Rßeinyautr Aißkiger"
für den Monat März werde» angenommen
unseren Boten, den Postanstalten. Briefträger« und
in unserer Geschäftsstelle.

Ter Verlas.
. . , , - > ^ » . .

* SLVtt.

Zivildienftpsiicht!
tzür unseren Stadt - mrd ^ olizeis-liretör und für einen Magist-

rataâ stfttAlev suchen wir für die Dauer de» Kriege» geeignete Merlktltr
Orsuchr mit Gehaltransprüchen sind hierher einzureichen. Nur solche De-
Werber haben Bil»sicht auf Berücksichtigung, die fdie nhtige Darbüdung
besitzen.

Eltville,  den 28. Februar1»17.
Der Mgiftrit.

VersteigstungL Verlegung.
Eingetretener Umstände halber findet meine angekündigte Weinver-

steigerung» »«'dt in Bin,en. sondern
zu Mainz

im Saale de; Keilig HeiftKtstanranl am 14. März 1917. Begtn»
IO1/» A - r vormittags, statt.

ATfln a .rin ft ’sche Gutsverwallung.
Oft «i»A1g«‘»btin » (Kc. Bingen.) _

Leonharbi's Schreib-u.Copiertinten
sowie flüssigen Leim

empfehlen zu FabrikpreisenFischer&Metz, Rüdesheim.

1 Zahn -Atelier
x. Rh ., Bleichstrasse2»

Sprechstunden f«r Zahnleidende:
Wochentags 10 —12 und 2 - 5 IHir.

mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag.
Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche, Dentist.

Eiaige Arbeiter
für die Packhalle gesucht.

Anton Men»,
Rüdesheim, Grabenfiraße 15.

Zangen Damen
ist Gelegenheit geboten, bei einer tüch¬
tigen Schneiderin für ihren eigenen
Gebrauch da? Herstellen, Umarbeiten
sämtlicher PamenkoufeLttov sowie
Inschneide» gründlich zu erlernen.

Arbeitsstunden nur nachmittags.
Srau Vurger.

Geifenheimerstraße24, Rüdesheim.

Keller mit Kelterm»
zu mieten gesucht.

Angebote an den Verlag ds. Bl.
unterB 0 1.

MWSae
in frischer Füllung wieder eingetroffen
bei

kiseksr & Metz.
Mdes - eim
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